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Ich bin, weil du bist

Das neue Hungertuch von MISEREOR,
das uns durch die Fastenzeit hindurch
wieder in unseren Kirchen begegnet,
greift ein afrikanisches Sprichwort auf:
„Ich bin, weil du bist – und du bist,
weil wir sind“. Wir Menschen sind mit-
einander verbunden und aufeinander
angewiesen. Wir leben aus und durch
Beziehungen. Das drückt der Künstler
Chidi Kwubiri aus Nigeria aus, indem
er zwei Menschen zeigt, die sich über
einen Zwischen-Raum, eine Grenze
hinweg berühren. Der Zwischen-Raum
und der Farbunterschied stehen für
Distanz und Fremdheit. Doch die Dis-
tanz wird zur Nähe durch den tiefen,
respektvollen Blick und die Berührung.
Im Süden wie im Norden der Welt sind
die Menschen auf der Suche nach

Anerkennung, Gemeinschaft und einem
Weg in die Zukunft.
Brücken bauen und Grenzen über-
schreiten, Nähe und Distanz, Respekt,
Nähe – diese Stichworte spielen in
unserem Leben, in unserer Kirchenge-
meinde und in der Gesellschaft, immer
eine große Rolle. Wie gestalten wir
unsere Beziehungen? Wie gehen wir
auf Fremde zu? Wie kann es gelingen,
Brücken zu bauen? Die eher ruhige
Fastenzeit kann uns vielleicht dabei
helfen, solche Fragen bewusst zu stel-
len und achtsam in den Blick zu neh-
men.
Als Zeit der Vorbereitung auf das
Osterfest fordert die Fastenzeit uns
dazu auf, unser Leben und unsere
Beziehung zur Welt und zu unseren

Mitmenschen bewusst und achtsam zu
gestalten. Wenn wir Ostern als Fest der
Auferstehung, des Lebens und der
Freude feiern wollen, dann brauchen
wir die Gemeinschaft mit unseren Mit-
menschen. Aber eine Gemeinschaft
ohne gegenseitige Nähe, Respekt und
Aufeinander-Zugehen kann nicht funk-
tionieren – ganz egal ob in der Familie,
im Beruf oder in der Gemeinde.
Lassen wir uns also von Chidi Kwubiri
anregen, in der Fastenzeit und darüber
hinaus, unsere Beziehung mit Gott und
untereinander bewusst in den Blick zu
nehmen und zu gestalten, damit wir
Ostern als persönliche Erfahrung der
Freude und der Auferstehung gemein-
sam feiern können. � TH



2. Fastensonntag
Mt. 17, 1-9

3. Fastensonntag
Joh. 4, 5-42

Samstag, 11.03.
13.30 HGZ Beichte der 

Erstkommunionkinder
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit entfällt
18.30 SV Eucharistiefeier entfällt
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 12.03.
Caritas-Fastenopfer
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier

10.30 SV Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene 
Maria Reinstädtler

11.45 HG Tauffeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 13.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 14.03.
15.30 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 15.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 16.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 17.03.
17.55 HG Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Samstag, 18.03.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Familiengottesdienst, mitgestal-

tet von der Musikgruppe St. Maria 

Sonntag, 19.03.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 SV Dritter Weggottesdienst der 

Erstkommunion-Kinder
10.30 SV Eucharistiefeier

10.30 HG Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Josef
Köszegi mit Eltern und Josef Gebele

11.45 HG Tauffeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst 

Montag, 20.03.
Hl. Josef
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde   

Dienstag, 21.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 22.03.
09.00 MK Eucharistiefeier
17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen

und Berufe

Donnerstag, 23.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 24.03.
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
18.30 HG Eucharistiefeier

4. Fastensonntag
Joh. 9, 1-41

Samstag, 25.03.
Verkündigung des Herrn
17.00 MK Gottesdienst mit 

italienischen Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 26.03.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier 
10.00 HGZ Vierter Weggottesdienst der

Erstkommunionkinder
10.30 HG Eucharistiefeier
11.45 HG Tauffeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 27.03.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 28.03.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 29.03.
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen 
Alois und Berta Eisele

Donnerstag, 30.03.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 31.03.
16.30 ASB Eucharistiefeier
18.30 HG Eucharistiefeier

Gottesdienstanzeiger
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5. Fastensonntag
Joh. 11, 1-45

Samstag, 01.04.
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 02.04.
Misereor-Fastenkollekte
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier mit Taufe
14.00 SV Gottesdienst zur Wieder-Einwei-

hung der Kirche St. Vitus
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 03.04.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die

Gemeinde

Dienstag, 04.04.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 05.04.
09.00 MK Eucharistiefeier
17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen

und Berufe

Donnerstag, 06.04.
18.30 SV Eucharistiefeier mit Krankensalbung

Freitag, 07.04.
07.40 FK Schülergottesdienst
07.45 MK Schülergottesdienst 
07.50 HG Schülergottesdienst 
09.30 HG Schülergottesdienst 
11.00 SV Schülergottesdienst
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.30 HG Lobpreis in Heilig Geist
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier mit Krankensalbung

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche,

Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, 

Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, 

Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, 

Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Sonntagabendgottesdienste 2017
Immer um 18.30 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche

Der zentrale Gedanke unserer 
Sonntagabendgottesdienste ist es, 
als Gruppe in unserer Kirchengemeinde 
den Glauben besonders zum Ausdruck 
zu bringen. Vielen Dank für alle 
bisherigen Beiträge. Die Fastenzeit 
lenkt unseren Blick besonders darauf, 
wie wir unser Glaubensleben gestalten. 
Nutzen wir diese Zeit beim Bibelabend, im Gespräch auf der Straße und auch in
den Sonntagabendgottesdiensten!

12. März
Papst Franziskus lädt uns ein, an die Grenzen zu gehen. Dort entscheidet sich
unser Glaube. Die Grenzen liegen in Syrien, aber auch in unserer Beziehung, im
Krankenhaus, aber auch in der Schule und am Arbeitsplatz. Entdecken wir mit
der Kolpingsfamilie wo Grenzen unseren Glauben herausfordern.

19. März 
„Kirche am Ort“, Vollgas!!!
„Kirche“ ist da, wo Gott sichtbar wird, in St. Maria, am Arbeitsplatz, auf der
Marktstraße, im Krankenhaus… „Kirche an vielen Orten gestalten“ ist das Motto
unseres diözesanen Prozesses.

26. März
Agape
„Der Augenblick ist mein... und nehm ich den in acht... „
Das Thema aus den Bergexerzitien 2016 wird uns durch den Gottesdienst beglei-
ten. Gemeinsames Essen und Trinken (Agape) ist Teil dieser Feier.

2. April
Die Caritas, die Nächstenliebe, ist Kern unseres Glaubens. Dieser Gottesdienst
will uns bestärken, die Caritas in den Blick zu nehmen und zu leben.

9. April
Bußgottesdienst
Mit dem Palmsonntag beginnen wir die Karwoche. Der Bußgottesdienst bereitet
uns besonders darauf vor. �

Wie jedes Jahr werden vom Ausschuss
MissionEntwicklungFrieden während
der Fasten- und Osterzeit die gewohn-
ten Aktionen in der Gemeinde angebo-
ten 

Solidaritätsessen 
am Sonntag, 
2. April ab 11.30 Uhr im 
Heilig-Geist-Zentrum

• Verkauf von Palmbüscheln und
Palmbrezeln am Palmsonntag, 9.
April in Familienkirche, Marienkir-
che und Heilig-Geist-Kirche vor
bzw. nach den Gottesdiensten

• Verkauf von Osterkerzen vor dem
Osternachtsgottesdienst 

Der Erlös dieser Aktionen ist für unser
Missio-Projekt „Nothilfe für Binnen-
flüchtlinge im Südsudan“ bestimmt.

Wer beim Binden der Palmbüschel
mithelfen möchte ist herzlich 
willkommen am Freitag, 
7. April ab 14 Uhr im Saal 
unter der Heilig-Geist-Kirche. 
Wir freuen uns auf alle die 
schon immer mitgeholfen haben – 
suchen aber dringend neue 
und weitere Helfer! �
Ausschuss MissionEntwicklungFrieden

ek 

Lobpreis in Heilig-Geist!
Im April würde der 2. Freitag im Monat
auf den Karfreitag fallen. Deshalb ver-
legen wir unseren „Lobpreis in Heilig-
Geist“ um eine Woche nach vorne auf
den Freitag, 7. April, zur üblichen Zeit
um 17.30 Uhr. 
Herzliche Einladung dazu!
Für Sie als Info: Wir haben aus ver-
schiedenen Gründen den Namen geän-
dert und nennen diese Stunde in
Zukunft „Lobpreis in Heilig-Geist“,
mit dem Untertitel „Atem holen in
der Gegenwart Gottes“. Gott ist es
absolut würdig und wert Ihm zu sin-
gen und Ihn zu loben. Vor dem aufge-
stellten Allerheiligsten in der Mon-
stranz wollen wir im Singen von mit-
reißenden Liedern uns von Seiner
Gegenwart berühren und verwandeln
lassen. �

Mechthild Bürsken, Fränk Meyer, 
Jürgen Kreutzer  

Einladung zum Gesprächsabend „Zeit zum Handeln“
Engagierte Katholiken haben sich zur „Initiative pro concilio“ zusammenge-
schlossen.
Diese Initiative erarbeitete ein Memorandum „Zeit zum Handeln“.
Dabei geht es um neue Zugänge zum Kirchlichen Amt (Zölibat, Diakonat der
Frau, bewährte Männer, Zugänge auch ohne Hochschulstudium …).
Wir wollen über dieses Memorandum reden und über die Chancen solcher 
Veränderungen für die Katholische Kirche.
Weitere Informationen gibt es bei Robert Werner oder www.pro-concilio.de. 

Zum Gesprächsabend lädt die Kolpingsfamilie am Freitag, den 31. März 2017
um 19.30 Uhr (nach dem Gottesdienst) alle Interessierten in das Heilig-Geist-
Zentrum ein. �
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• Die Umsetzung der Inhalte des Qua-
litätshandbuches der Diözese auf
unsere Kindergärten St. Michael
und St. Martin ist erfolgt. Die Inhal-
te sind auf dem Weg zur Beschluss-
fassung. Im Qualitätsmanagement
sind alle Abläufe in den Kindergärten
genau geregelt. Sie sind für alle Mit-
arbeiterinnen und Beteiligte verbind-
lich.

• Im Projekt „Junge Menschen und
Berufe in der Kirchengemeinde“
fördert und unterstützt die Diözese
Stellen im Freiwilligen Sozialen Jahr
(FSJ), die zum pastoralen Bereich in
den Kirchengemeinden gehören.
Unsere Gemeinde will sich daran
beteiligen. Möglich sind Einsätze in
Gottesdiensten, in der Jugendarbeit,
in der Erstkommunion- und Firmvor-
bereitung, in der Begleitung des pas-
toralen Personals, beim Ausschuss
Feste und Feiern, bei der Mitarbeit in
Gruppen und Diensten usw. Die wei-
teren notwendigen Schritte werden
geprüft und eingeleitet.

• Im Jugendförderkreis und in der
Stiftung Jugendwerk übernimmt 
Dr. Gregor Polifke die Aufgaben des
Stiftungsvorstandsmitgliedes und des
Kassenwarts von Markus Langner.
Markus Langner danken wir ganz
herzlich für die in all den zurücklie-
genden Jahren geleistete hervorra-
gende Verantwortung der Finanzen.

• Zu den Altengeburtstagen gibt es
einen neuen, geänderten Brief,
getrennt nach Geschlecht.

• Die Mitglieder der Kirchengemein-
deräte unserer Seelsorgeeinheit
treffen sich am 29./30. September zu
einer gemeinsamen Klausur auf dem
Schönenberg bei Ellwangen.

• Das „Gemeinde aktuell“ (ga) an
Ostern wird wieder an alle katholi-
schen Haushalte verteilt. Austräger
und Helfer zum Adressaufkleben sind
gesucht und können sich melden. �

rb

Veränderungen in 
unserer Gemeinde 

In der Organisation der 
Fronleichnamsprozession
Die Herren Andreas Haas und Helmut
Jerg übernehmen von Jürgen Fischer
die Organisation der Fronleichnams-
prozession. Wir sagen herzlichen Dank
für die Bereitschaft, diesen wichtigen
und verantwortungsvollen Dienst für
unsere Gemeinde zu übernehmen.

Nach 46 Jahren, mit höchster Aner-
kennung in der geleisteten Arbeit,
übergibt Jürgen Fischer die Dienste.
Mit Amtsantritt von Pfarrer Hans
Mikusch im Jahre 1970 hat Jürgen
Fischer die Aufgabe zur Organisation
der Fronleichnamsprozession auf den
Schießberg übernommen und jeweils
akkurat und voll umfänglich und
unaufdringlich erledigt. Er steht noch
beratend zur Seite. Wir sagen herzli-
ches „Vergelt’s Gott!“ und werden zu
gegebener Zeit den großen Dank aus-
sprechen. �

rb

Thema: Rückenschmerzen – 
Ursachen und Therapiemöglichkeiten 
aus naturheilkundlicher Sicht

Zum Frauenfrühstück am Dienstag, den
28. 3. von 9.00 – 11.00 Uhr, sind alle
interessierten Frauen herzlich in
das  Evangelische Gemeindezentrum,
Ferdinand-Porsche-Str. 8, eingeladen. 

Wer kennt das nicht? „Rückenschmer-
zen“. Mario Hopp, Heilpraktiker aus
Dischingen zeigt uns Möglichkeiten
auf, wie wir mit dieser Volkskrankheit
umgehen können.

Es gibt auch die Möglichkeit, fair
gehandelte Ware zu kaufen. �

Angelika Moll

Was macht eigentlich
der Kirchengemeinderat?
• Der Rückblick auf die Advents-

und Weihnachtszeit ist positiv aus-
gefallen. Die Vielfalt an Gottesdien-
sten mit Musik, Gesang und Gestal-
tung war bewegend und hat 
begeistert. Ob für Kinder oder
Erwachsene. Verbesserungen sind
immer möglich und erforderlich. 
Sie sind für die kommende Advents-
und Weihnachtszeit festgehalten.

• Frau Hilde Holzinger berichtete 
über die Arbeit der ökumenischen
Hospizgruppe in Giengen. Intensive
Fortbildungen und Klausuren halten
die Gruppe zusammen und stärken
die Teilnehmer für den ganz persön-
lich berührenden Dienst. Die ehren-
amtlichen Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen der Hospizgruppe begleiten
sterbende Menschen und deren
Angehörige teilweise über längere
Zeit hinweg. Dr. Gregor Polifke dank-
te sehr beeindruckt für das Engage-
ment.
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in den letzten Jahrzehnten zahlreiche
ambulante Hospizgruppen entstanden.

Hospizgruppe Giengen
Seit 1996 besteht die Hospizgruppe
Giengen. Sie ist eine Arbeitsgemein-
schaft der katholischen und evangeli-
schen Kirchengemeinde.
Derzeit besteht die Hospizgruppe aus
10 ehrenamtlichen Frauen, die sich auf
diesen Dienst vorbereitet haben. Unse-
re regelmäßigen Gruppentreffen bein-
halten:  Reflexion, Austausch, Gemein-
schaft, Organisation, Weiterbildung
und Kraft schöpfen. Wir werden pasto-
ral sowie in Supervision begleitet.
Im Mittelpunkt unserer Begleitung
steht der sterbende Mensch mit all
seinen Bedürfnissen und Wünschen. Es
ist eine wichtige Zeit, die wahrgenom-
men und lebbar gemacht werden soll-
te. Das bedeutet für uns, dass wir
durch Gespräche, durch aufmerksames
Zuhören, im stetigen Beachten der
persönlichen Wünsche und Bedürf-
nisse, im Beten, Singen und Vorlesen
oder einfach im stillen Dasein Nähe
spürbar machen.  Dabei wird auch die
Begleitung und Beratung der Angehö-
rigen wichtig. So kann unser „Da“ sein
für Angehörige eine Entlastung sein
und Gelegenheit bieten, sich auszuru-
hen und andere Dinge zu erledigen.
Auch sind uns Rituale wichtig, die da
sprechen, wo Worte fehlen: in der
Erfahrung von Gemeinschaft, im
gemeinsamen Hinhören und Konzen-
trieren auf einen gemeinsamen Mittel-

Große Kinderbedarfs-
börse des St. Michael
Kinder- und Familien-
zentrums Salztröge
Wann: 11. 3. 2017,13.30 –16 Uhr
Wo: Walter-Schmid-Halle, Giengen
Präsentiert werden 
• Baby- und Kinderbekleidung für

Frühling und Sommer
• Spielsachen aller Art
• Kinderwagen, Buggys uvm
Für Ihr leibliches Wohl wird wie immer
bestens gesorgt. Neben Heiß- und
Kaltgetränken bieten wir auch Kuchen
zum Mitnehmen an!
Tischreservierungen bei Petra Fotiadis
unter petra.fotiadis@online.de oder
Telefon 07322/8899. �

Hospizgruppe Giengen
„Wir werden alles tun,
um ihnen zu helfen,
dass sie nicht nur friedvoll sterben ...
... sondern leben bis sie sterben.“

C. Saunders 1976

Was heißt eigentlich Hospiz?
Das lateinische Wort Hospitium heißt
wörtlich übersetzt „Herberge“. In der
frühchristlichen Zeit und im Mittelalter
war dies ein Ort, der Reisenden, Pilgern
und Kranken, Hilfe, Pflege und Ruhe
bot. Die englische Ärztin C. Saunders
gründete 1967 in London das erste
Hospiz und gilt somit als Begründerin
der modernen Hospizbewegung.
Die Hospizbewegung begreift das Ster-
ben als einen Teil des Lebens, in dem
die Betroffenen Unterstützung, liebe-
volle Fürsorge und Achtung benötigen.
Niemand soll in diesem schweren
Lebensabschnitt allein gelassen wer-
den. Dabei ist auch neben der Beglei-
tung der Sterbenden, die Begleitung
der Angehörigen nicht außer acht zu
lassen.

Deshalb sind die zentralen Elemente
des Hospizgedankens eine psychosozi-
ale, spirituelle und alltagsgestaltende
Begleitung. Ein zentrales Anliegen der
Hospizidee ist, dass es Sterbenden
ermöglicht wird, an einem vertrauten
Ort, inmitten vertrauter Menschen zu
sterben. Auf diesem Hintergrund sind

punkt. Sie zeigen sich zum 
Beispiel in der Krankensalbung durch
einen Geistlichen oder dem Sterbese-
gen, der auch von unseren Mitarbei-
tern angeboten wird.
Das Angebot der Hospizgruppe ist kos-
tenfrei und unabhängig von der Art
der Erkrankung, dem Alter, der Konfes-
sion oder der Religion. Wir begleiten
Sterbende zuhause, aber auch, wenn
es gewünscht wird, in den Pflegehei-
men. Wir sind über das Kath. Pfarrbüro
zu erreichen. Ein erstes Gespräch klärt,
was ihr Wunsch ist, was sie brauchen
und was wir leisten können. �

Hilde Holzinger

Einladung zum Filmabend
Zu einem besonderen Filmabend
möchten wir sie
am Donnerstag, 16. März 2017
um 19.30 Uhr
ins Heilig-Geist-Zentrum einladen.
Gezeigt wird der mehrfach preisge-
krönte Film „Das Meer in mir“
von Alejandro Amenabar, er basiert auf
einer wahren Geschichte.
Der Film erzählt die Geschichte des
galicischen Seemanns Ramon Sampe-
dro, der im Alter von 25 Jahren einen
Badeunfall erlitt. In poetischen ruhigen
Bildern wird die Situation des gelähm-
ten Ramon gezeigt, der nach 26 Jahren
nun sterben will. �

Hospizgruppe Giengen

Stellenausschreibung
Die Diözese Rottenburg-Stuttgart sucht für die Geschäftsstelle des
Katholischen Dekanats Heidenheim zum 1. September 2017

eine/n Verwaltungsangestellte/n
- in Teilzeit mit 50 % einer Vollbeschäftigung -

Die vollständige Stellenausschreibung mit Aufgabengebiet und 
Anforderungsprofil finden Sie auf der Internetseite: 
https://dekanat-heidenheim.drs.de/stellenangebote.html
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Termine im Überblick Impressum

Herausgeber:
Katholisches Pfarramt Heilig Geist, 
Giengen
Redaktion: Norbert Miller, Konrad Sturm

E-Mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.katholische-kirchenge-
meinde-giengen.de
www.se-unteresbrenztal.drs.de
Bezugspreis: 3,00 Euro im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag von 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch von 09.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag von 09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311

E-Mail: 
kirchenpflege-hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000

Bankverbindung KSK Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 07322/96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Jürgen Kreutzer:
Tel. 07322/960321
E-Mail: j.k.kernmuehle@gmail.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: Antoni.Druzkowski@t-online.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
4/2017 (Zeitraum 7. 4. - 5. 5. 17)  

Freitag, 24. 3. 2017 �

Montag, 13.03.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 14.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Saal: 

Kirchengemeinderats-Sitzung

Mittwoch, 15.03.
14.00 Marienkirche: 

Kolping-Frauenwandern 
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibel-

abend mit Robert und Maria 

Donnerstag, 16.03.
19.30 HGZ-Saal: „Das Meer in mir“-

Filmabend der Hospizgruppe 

Freitag, 17.03.
14.30 HGZ-Saal: 

Begegnungsnachmittag

Montag, 20.03.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 21.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe

Mittwoch, 22.03.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Gebet für pastorale Berufungen
und Berufe

19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibel-
abend mit Robert und Maria

Freitag, 24.03.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Montag, 27.03.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 28.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik

10.00 evang. Gemeindezentrum:
Seniorengymnastik

19.30 Heilig-Geist-Saal: 
Kirchenchorprobe

Mittwoch, 29.03.
19.00 HGZ-Gruppenraum: 

BDKJ-Dekanatsversammlung
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibel-

abend mit Robert und Maria

Donnerstag, 30.03.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch 

Freitag, 31.03.
19.30 HGZ: Kolping „Memorandum“

Samstag, 01.04.
20.00 Moldenberg Schnaitheim: 

Kolping-Bezirkskegeln

Sonntag, 02.04.
11.30 HGZ: Missio-Essen

Montag, 03.04.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 04.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: 

Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: 

Kirchenchorprobe

Mittwoch, 05.04.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Gebet für pastorale Berufungen
und Berufe

19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibel-
abend mit Robert und Maria

Donnerstag, 06.04.
15.00 evang. Gemeindezentrum: 

Offene Begegnung für trauernde
Menschen

Freitag, 07.04.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit

Frau Renate Resch

Samstag, 08.04.
10.00 HGZ: Vierter Erstkommunion-

Samstag 
14.30 HGZ: Erstkommunion-Gewand-
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